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Josef Frommelt 
Ehrenmitglied 
SCHAAN: A u f  Initiative 
von Fürstl. Musikdirektor 
Josef  Frommelt wurde der 
«Freundeskreis Musikschu­
le» gegründet. Anlässlich 
der  4. Mitgliederversamm­
lung im Brunhart-Haus 
in Schaan wurde ihm n u n  
die Ehrenmitgliedschaft 
verliehen. Seite 6 

Liechtensteiner 
Jahresei 2001 

NENDELN: Philipp Eigen­
mann von Keramik Schaed-
ler begriisste die trotz des 
herrlichen Frühlingswetters 
zahlreich erschienenen Gäste 
gestern Morgen in der Kera­
mik Werkstätte in Nendeln, 
um das von Wilfried Zilian 
gestaltete Jahresei 2001, es 
ist in der Traditionsreihe das 
14., vorzustellen. Seite 7 

Kubanische und 
spanische 
Lebensfreude 
SCHAAN: Kurz vo r  dem 
Konzert mit klassischer 
spanischer und kubanischer 
Gitarrenmusik am 4. April 
im TaK trafen wir den Gi-

. tarristen Jorge Luis Zamora 
und  den Komponisten 
Eduardo Martin zu einem 
Gespräch. Seite 11 

Schwerste Ölpest 
befürchtet 

STRALSUND/CUXHAVEN: 
Die Schiffskollision in der 
Ostsee hat  nach Einschät­
zung  von Umweltschützern 
die bislang schwerste Ölpest 
vor  der dänischen Küste 
verursacht. Letzte Seite 
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Ressortaufteilung war 
«kein Wunschkonzert» 

FBP-Regierungsteam ging am Samstag in Klausur: Ressortaufteilung erfolgt 

Das FBP-Regierungsteam 
nahm am Samstag in 
einer gut siebenstündigen 
Klausursitzung die Res­
sortverteilung vor. Die 
Aufteilung der Regie­
rungsressorts sei «kein 
Wunschkonzert» gewesen, 
betonte der designierte 
Regierungschef Otmar 
Hasler. Bei der Verteilung 
der Aufgaben für die 
kommende Legislaturpe­
riode habe man strikte 
darauf geachtet, «wer sich 
wo am besten einbringen 
kann». 

Peter Kindle 

Die Bürgerpartei macht  sich be ­
reit, die ihr  an den Wahlen 
übertragene Regierungsverant­
wortung wahrzunehmen. In e i ­
ner  rund siebenstündigen Klau­
sursitzung berieten die Regie­
rungsmitglieder Otmar Hasler, 
Rita Kieber-Beck, Ernst Walch, 
Alois Ospelt und  Hansjörg 
Frick über die Aufteilung der 
Ressorts. 

«Kein Wunschkonzert» 
Die Aufteilung der  Ressorts, 

so erklärten die designierten 
Regierungsmitglieder, sei «kein 
Wunschkonzert» gewesen, son­
dern erfolgte nach der  Fra­
gestellung, «wer sich wo am 
besten einbringen kann». 

Otmar Hasler wird als Regie­
rungschef die Ressorts Präsidi­
um, Finanzen, Bau sowie Fami­
lie und Gleichberechtigung 

Die FBP-Regierungsmannschaft wird am Donnerstag ihre offizielle Arbeit aufnehmen. Bereits am 
Samstag wurden in einer Klausursitzung die Ressorts f ü r  die kommende Legislaturperiode verteilt. 
Der designierte Regierungschef Otmar Hasler (Bild) wird die Ressorts Präsidium, Finanzen, B a u  so­
wie Familie und Gleichberechtigung übernehmen. 

verantwortlich betreuen. 
Rita Kieber- Beck, die als er­

ste Frau in der  Geschichte 
Liechtensteins, das Amt der  Re­
gierungschefstellvertreterin be­
kleiden wird, wird die Ressorts 
Justiz, Bildung, Verkehr und 
Kommunikation betreuen. 

Ernst Walch, der sein Regie­
rungsratsmandat in Teilzeit, 
wie schon unter den Vorgän­
gerregierungen üblich, betreu­

en wird, wird künftig als Aus-
senminister seine Erfahrung 
einbringen. 

Ein umfassendes Ressortpro­
gramm erwartet auch Hansjörg 
Frick: Gesundheit, Soziales so­
wie Wirtschaft wird vom Indu­
striefachmann betreut werden. 

Alois Ospelt wird seine Re­
gierungsarbeit den Ressorts In­
neres, Umwelt, Raum sowie 
Kultur u n d  Sport widmen. 

Neben den Qualifikationen 
u n d  Erfahrung in bestimmten 
Aufgabenbereichen der einzelr 
nen Regierungsmitglieder habe 
m a n  bei der  Ressortverteilung 
auch streng darauf  geachtet, 
dass e s  nicht zu Interessens-
konflikten komme. So wurde 
Ernst Walch nicht mit dem Res­
sort  Justiz betraut, da  er weiter­
hin als praktizierender Anwalt  
tätig sein wird. Seite 3 

BELGWAP 

Milosevic 
festgenommen 
Slobodan Milosevic, der für drei 
Kriege a u f  dem Balkan mitver­
antwortlich gemacht wird, sitzt 
seit Sonntag in Belgrad in Un­
tersuchungshaft. Kurz nach sei­
ner  Festnahme wurde der frühe­
re Präsident Jugoslawiens dem 
Haftrichter vorgeführt. Stun­
denlang hatte sich der einstige 
Machthaber gegen seine Fest­
nahme in Belgrad gewehrt. 
Nach einem knapp 36-stündi-
gen Nervenkrieg und Feuerge­
fechten mit seiner Leibwache 
gab er schliesslich am Sonntag­
morgen gegen 5.00 Uhr auf. 

Ein halbes J ah r  nach seinem 
Sturz wartet je tz t  au f  den Mann, 
dem zahlreiche Kriegsgräuel an­
gelastet werden, ein Prozess we­
gen Machtmissbrauchs und 
Korruption vo r  einem heimi­
schen Gericht. 

Milosevic muss für 30 Tage in 
Untersuchungshaft. Das ordnete 
der Ermittlungsrichter am 
Sonntag an, wie Milosevics An­
walt Torna Fiia in Belgrad mit­
teilte. Der Anwalt kündigte für 
Montag einen Rekurs an, rech­
net  sieli aher keine grossen Er­
folgschancen aus. Nach jugosla­
wischem Recht kann die U-Haft 
au f  maximal sechs Monate aus­
gedehnt werden. 

Der frühere Diktator soll sich 
nach dem Willen der Belgrader 
Justiz wegen Machtmissbrauchs 
und  Veruntreuung von Staats­
geldern in Höhe von knapp 250 
Mio. Franken verantworten. 
Nach Angaben des serbischen 
Justizministers Viadan Batic 
drohen ihm zwischen fünf und 
15 Jahren Haft. Milosevic hat 
bei seiner ersten Vernehmung 
die von der Belgrader Justiz ge­
gen ihn erhobenen Vorwürfe 
zurückgewiesen. Er habe sich 
weder des Amtsmissbrauchs 
noch der Bereicherung schuldig 
gemacht. Seite 22  

Marco Büchel holt Silber 
SM Riesenslalom Männer: Gold an Michael von Grünigen 

Michael von Grünigen ent­
thronte bei den Schweizer 
Meisterschaften im Riesensla­
lom auf Melchsee-Frutt den 
letztjährigen Sieger Marco 
Büchel aus Liechtenstein und 
verwies diesen um 76 Hun­
dertstel auf den 2. Platz. Die 
Bronzemedaille ging überra­
schend an den Slalom-Spezia­
listen Thomas Geisser aus En­
gelberg. 

Michael v o n  Grünigen fuhr in 
beiden Läufen Bestzeit, im er­
sten jedoch nu r  mit  drei Hun­
dertsteln Vorsprung, Obwohl 
MvG seit dem Weltcup-Finale 
in Are v o r  drei Wochen nie 
mehr a u f  Skis stand, war  e r  f\ir 
die Meisterschaften voll moti­
viert. «So manchen Titel habe 
ich j a  noch nicht», meinte der 
Berner Oberländer, der  n u n ­
mehr genau so viele nationale 
Titel wie WM-Titel ha t  - n ä m ­
lich zwei. Dazu ha t  er vor  vier 

Gratis inserieren im Volksblatt 

Marco Büchel (links) musste sich bei den Schweizer Meisterschaf­
ten im Riesenslalom nur  Weltmeister Michael von Grünigen 
(rechts) geschlagen geben. 

Jahren noch eine Goldmedaille 
im Slalom gewonnen. 

«Gegen den amtierenden Rie­
senslalom-Weltmeister zu ver­
lieren ist keine Schande», so die 

erste Reaktion von  Marco 
Büchel nach dem Rennen. 

Tags darauf doppelte Markus 
Ganahl nach und holte im Slalom 
die Öronzemedaille. Seite 13 

Das Volksblatt bietet ab heute 
eine neue Dienstleistung an. 
Ab sofort besteht die Möglich­
keit, gratis zu inserieren. Hier­
für gibt es eine neue Rubrik: 
den Volksblatt- Wochen­
markt. 

Das Volksblatt wartet ab heute 
mit einer für Liechtenstein ein­
zigartigen Neuheit auf: dem 
Gratis-Inserat. Möchten Sie et­
was verkaufen oder verschen­
ken? Sind Sie an einer neuen 
Bekanntschaft interessiert? 
Oder geht es nur um Glück­
wünsche oder um ein Danke­
schön? Wurde etwas gefunden 
oder verloren? Das Volksblatt 
hilft weiter. 

Ab heute veröffentlichen wir 
jeden Tag den Bestellcoupon 
filr private Anzeigen. Sie kön­
nen unter nicht weniger als 13 
Rubriken auswählen. Heute 
kann man den Bestelltalon auf 
Seite 11 finden. In Zukunft 
werden wir immer samstags die 
eingegangenen Inserate unter 

der Rubrik Wochenmarkt ver­
öffentlichen. 

Die Handhabung ist sehr ein­
fach. Zuerst den Bestellcoupon 
ausschneiden und den ge­
wünschten Text in die vorgege­
benen Kästchen eintragen. 
Anschliessend die gewünschte 
Rubrik ankreuzen und wählen, 
wie oft das Inserat veröffent­
licht werden soll. Zudem 
benötigt das Völksblatt den Na­
men und die Anschrift des In­
serenten. Die ersten drei Zeilen 
sind gratis. Wird das Inserat 
länger als drei Zeilen, ist ein 
Unkostenbeitrag zu entrichten. 
Diesen Betrag einfach in das 
Couvert mit dem Bestelltalon 
stecken und an das Liechten­
steiner Volksblatt, Feldkircher 
Strasse in Schaan schicken. 

Das Inserat wird dann kom­
menden Samstag unter der Ru1 

brik Wochenmarkt im Volks­
blatt erscheinen. Wichtig: Inse-
rateschluss ist jeweils Mittwoch 
um 12 Uhr. Also auf gehts. So 

' billig war inserieren noch niel 


